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^3tr fuhren von einer der vstfriesischen Inseln

^ Vier Uhr morgens . Die Dämmerung lag
»"wirklich über dem silbergrauen Wattenmeer.

(Geräusche in der Luft . Tie Inselbahn
Me» ohne Laut zu fahren. Am Anleger schau-
Elteu die beiden illtotorkutter. die nach Norder-

fuhren. Schon stob der eine davon , lautlos .
Ar folgten . Ei-n weicher Südost wehte übers
Urff . Allo Gesichter bleich in fahlem Morgen-
Arrn , fröhlich , erwartungsvoll . Die ersten
Kowen stellten sich ein . sie standen gegen den
?"nd ühxr dem Heck öcS Schiffes wie — ja wie
Mn sich einen Engel im Märchenfluge vorstellen
jonilte , unirüisch in der technischen Meisterschaft

Fluges . unsagbar an Schönheit .
- Dann ging , lange angcknnöigt durch weiche ,
Mke . grelle Iarbenwunder , die Sonne auf und
"verhauchte den Leib der Möwen mit dem Gold -
?kn>and des mcergeborenen Sonnengottes , und
Ane Pfeile zuckten über den weitgespannten
Zvnnel . Bald fuhren wir unter Norderney und
Me » verschlafenen Hotelfrontcn und Verkehrs-
Nuten, landeten, stiegen auf das strahlend weiße
Mydschiff. den „Roland"

, um und dampften
Maus in die Nordsee , vorbei an den bunten
u^cherbooten , die , früher Arbeit froh, die Netze
Aw Morgenfang auswerfend ins vollaufende
^ utt hinausdrehten.
- Hinaus in die Nordsee : bunte Fischerboote ,
Me Dampfer , die Möwen sind lauter , unfeier-

' tbtusik spielt , man frühstückt , man drängt
sucht bequeme Unterkunft, man krakeclt um

Je Plätze jeder will , daß das große schöne Schiff
M ihn allein da sei . Alles wird grell und laut ,
- je Menschen , die Möwen, die Schiffsmoschinen ,
M Wellen , der Himmel und die Sonne scheinen
Nmhelfen , mit zusptelen beim Konzert dieser
^" Ne und Geräusche , die das weiße Schiff in

leuchtende Morgenstille trägt .
. Aach Stunden , die den meisten der Erwartung ,
Nu wenigsten dem bloßen (Äenusse dienen, er-
Mint auf der grünen Linie der Kimmung der
Aaire Umriß der felstgen Insel , und nun ist
?"es nur ein Blick nach vorn . Freude der bal-
Men Gewißheit, Erfüllung der Sehnsucht , Wirk -
Uchwerüuna eines Traumes : Atlantis steigt auf,
pn winziger Rest der Festlandsbrücke im Meer,
"st Umrisse klärend. Farben gebärend . Man
^ ndet den Blick ab , um nach längerer Zeit das
Wunder von neuem zu erleben, größer , klarer,
^ llcr und dunkler, lichter und farbiger . O . und
, knn dann das Schiff sich bereitet auf die Reede

dampfen , und die ganze Breite , die ruhig ge¬
gierte Schwere der Insel sichtbar wird , diese
Mt« Götterburg Thule , dieses Machtwerk eines
Irdischen Poseidon , diese ragende Wikingerbnrg.
Esnn alle tiefen Farben aufbrechen und alle
Ang « sich in Form und Bewegung gelöst haben
Mw rein Bildmäßigen des ersten Eindrucks des
M Horizont aufsteigenden Meerwunders , —
N"n strömt eine Fröhlichkeit durch das weihe
Miff . die Herzen schlagen schneller, die Augen
Men . eine Woge von Glück schlägt von dem
Ä grünen Meer über Mensch itrt Schiff : die
?vvte flitzen heran , die Fahnen an der Lan -
Mngsbrücke klingen im Wind, die rote Küste
Mchtet und prahlt , die Stadt da oben scheint zu
Men : ein heiliges Land , ein uralt Stück Erde,

die alten Götter der Wogen und der Winde

uns erhalten haben , ein Stück vom ewigen roten
Herz der nordischen Erde.

Aber diese Insel ist eine Zauberin . Die zau¬
bert nicht nur sich selbst als rote Wlkingerbû z
in das Nordmecr hinein, sic zaubert «ine deutsche
Stadt aus alten verklungenen Zeiten heraus.
Aus dem Trubel des Hafens, aus dem Geräusch
der brandenden See , auö dem schimmernden
Bazar modernen Welthandels heraus ersteigen
wir das Oberland und sehen staunend in der
Kleinbürgerwclt eines Frankenstädtchens , eines
Stückchens Rothenburg oder Nürnberg . Hier
träumen lange Zellen winziger Häuser, Straßen
von kaum zwei Meter Brest« sich in Hans Sach¬
sens poetische Zeit zurück, hier schauen niedrige
Fenster einander in die blanken . Augen, über
kleine , rührend gepflegte Blumengärten hinweg,
hier hocken die festen wohlgefügten Dächer an¬
einander in derselben alten tiefroteu Farbe und
im selben Rhythmus , wie man es von der
Stadtmauer in Dinkelsbühl genießt . Spielzeug¬
häuser aus Maximilians Zeit , versetzt in die
salzige Luft des grünen friesischen Meeres . Ein
neues Wunder, ein anderes Erlebnis dieser
seltsamen Insel , die jeden Deutschen in seinen
Bann ziehen muß , den Romantiker der Geschichte
und den Realisten der Werte schaffenden See¬
fahrt.

Und so standen wir oben auf dem grünen
Oberland über der roten Felsenküste , die Nacht
kam aus dem Meere heraus , die See brauste .

der Mond glühte, am Horizont brauten blitzend
Gewitter , der frische Wind füllte die durstigen
Lungen , die Möwen schwangen ihre stillen Lieder ,
und über uns rauschte , rätselhaft, das Blinkfeuer
des Leuchtturms über die Insel und über die

Nordsee hin , im der ruhigen Gemessenheit seines
ewigen Liedes, - des Liedes eines treuen Hüters
in der Nacht — in der Nacht, in der auch di«
Götter schlafen .

Adolf Peter Paul .

Was hat uns Deutsche in allen Jahren der
Not und Verkennung hochgehalten und innerlich
aufgerichtet ? Was hat uns in vergangenen
Jahrhunderten wie in jüngster Vergangenheit,
ja in der bei aller Zuversicht noch bitterschweren
Gegenwart immer von neuem wieder wach -
gerüttelt und gestärkt ? Das Bewußtsein vom
Werte unserer Selbst und der heiligen Not¬
wendigkeit unserer Selbst e r h a l t u n g , dazu
die Reinheit unseres völkischen Gewissens —
alles in allem qenommen also unser gesundes
Volkstum ! Gleich wie ein Einzelmensch nur
dann vor anderen bestehen kann , wenn er vor
sich selbst besteht, so hat nur dann ein Volk Welt¬
geltung, wenn es vor sich und durch sich selbst
etwas gilt !

Volkstum ! Das Wort hat der Turnvater
Jahn — sprachschöpserichwie er war — geprägt !
Volkstum bedeutet die kulturelle Gesamtheit
einer Nation in allen ihren wesentlichen Einzel¬
erscheinungen , ist starke Einheitlichkeit über alle

Hart am Winc.

charakteristischen Unterschiedlichkeiten hinaus !
Wie nämlich ein Baum aus unzähligen Wur¬
zeln und Wurzelfäden Nahrung fangt, um sie
durch den gemeinsamen Stamm hindurch in das
weite Gezwcige zu prangender Blüte und rei¬
fender Frucht zu entsenden , so spendet unser
Volkstum aus dem Erdreich aller Gaue und aus
der Vielfältigkeit unseres Volkslebens heraus
die äußerlich in Süd - , Nord- , West- und Ostland
so verschiedenen , innerlich aber in völkischer Ge¬
meinsamkeit harmonierenden Kulturelemente,
die wir schlichthin als : „ deutsch " bezeichnen.
Es muß hierbei daran erinnert werden, daß
„deutsch" nichts anderes ist als „thiudisk "

: das
aber bedeutet „völkisch " ! Nach Mundart , Ge¬
brauch und Lebensweise gibt es viele höchst reiz¬
volle Unterschiede , die zu erkennen es ein be¬
sonders wertvolles und belehrendes Mittel gibt
— das Wandern und Reisen . Lernen wir die
Eigenart der Vvlksgcfährtcn kennen , achten, lie¬
ben , dann werden mir unserer Zusammen
gehörigkeit in den kulturschützenden Mauern
des Volkstums immer bewußter werden!
Drum : Lernt die Heimat kennen , ehe ihr eure
Flügel und Pläne weiter spannt , dann werdet
ihr später im Ausland auch euer Vaterland recht
und würdig vertreten können ! Sucht euer
Volkstum an den Quellen auf, besucht euer
Volk bei der Arbeit , bei seinen F e st e n , am
Feierabend , in der Familie und — im
Grenzlandkampf ! So werden wir uns
immer wieder verstehen und lieb gewinnen!
Dabei ist 's nicht einmal nötig, daß der Minder¬
bemittelte — und das ist doch die Ueberzahl von
uns allen ! — auf die Wanderfahrt ins eigene
Volk hinein verzichtet ! Der Städter gehe in die
ländliche Umgebung, der Landmann in die Stadt
hinein , der Großstädter in die Kleinstadt und
umgekehrt , jedoch nicht nur auf den ausgetre¬
tenen Wegen der Gewohnheit und des Geschäf¬
tes : nein — er suche , er finde Neues ! Gerade
heute , wo wir kein Wolksheer mehr haben , ist
dies so nötig ! Wie gründlich lernten sich der¬
einst die Kameraden in der Armee kennen . Be¬
sonders in der Garde , in den Reichslandgarni¬
sonen und in der Marine trafen sich Ostpreußen
mit Schwaben, Bayern mit Hamburgern , El-
säsier mit Pommern , Sachsen mit Westfalen!
Und was bedeutete die Wanderschaft „anno da¬
zumal" für die Verknüpfung der völkischen
Fäden ! Mag nun heute Sport - und Turnfahrt
manches ersetzen , in der Hauptsache aber wird
die persönliche Wanderlust dazu beitragen , das
Volkstum der deutschen Stämme untereinander
bekannt zu machen und zu pflegen ! Wieviel
Volksgut wäre versunken oder verbildet worden,
wenn nicht Vvlksgefährten aus anderen Gauen
in jubelnder Freude erst den glücklichen Besitzer
auf seinen Reichtum aufmerksam gemacht hät¬
ten ! Der Städter , der im Fischerdorf oder

Rasistt

Konditorei - Caf6
Moritz

^ tbekanartee Oaid mit feinster
!“*wlitorei. im Zentrum gelegen .
2 °te AutoparkmögBchkeiten.

Forbach
Idealster Erholungsort Herrl.
gesch . Lage. Umgeh , v . weitge¬
dehnt Wäldern von 303—800 m.
Schönste Spaziergänge ringsum.
Strandbad. Gute, preisw. Hotels

Jaffdsrel. Auskunft u . Prosn. d.

Gernsbach
tetlmlB . Pension z. ta
5?*6®iiber dem Parkplatze a . d.

Bestbek. bürgerl. Haus.
V?; . .Reisende u . Touristen, sow .

bea. empfohlen. Großer
»i,C; ten- Garage. Mäßige Pen-°hsDr. Telephon 378.

^ Walter. Küchenchef.

Verkehrsverein.

Schönmünzach
Hoi ii Ochsen
Gutbürgerliches Haus . au der

|s^ Besitzer Karl » atsch.
Elbach
Gasthaus-Ptnsion z . Wild. Mann
büt£in , v- Bahnhof. Altbek. gut.
ij!i*®rl . Haus . Schöne Fremden-
«eh?2?r- Musiksalon. Großer
*en?aoIEer Garten . Garage. Zeit-

herabgesetzte Pensions-
Parkplatz . Tel. 476.

Bes . - J Langenbach.

Zwickgabel lPosi- und Babnslallon
Schönmunzachl

S3S zum Mohren
ffiinj. u . bestem »! . Haus a. Platze.
Zeilgem . billige Preis«. Nachmllt.-
Kaffce. Pros» , d. Bes. u. i . „Tag¬
blatt' . Bes. Friede. Wurster .

^*®genbrand (Schwarzw .) Bad.

fiasthotz .Ochsen
jj Telefon 200 Forbach
tirnZnagebaut. schöne Fremden-
,Ve!5;er. große Lokalitäten für
fcu ® ik . Metzgerei (Forel-
crpi “Schöne Spaziergänge. Mäß.” se - Prosp. Tagbl. und Bes .

Bes . : August Geiser .

Besenfeld 800 m ü . d. M.
fiastnoi - Pension zum „Löwen

“
Mitteln, zw . Wildbad u . Freu¬
denstadt. Haltestelle d. Kraft¬
posten . Gut bürgerl. Haus . Neu¬
zeitlich cin-ger. Liegehallen u .
•Wiesen . Garage frei . Tel . 54.
Prosp. d. Bes . u . i . . .Tagbl.“

Besitzer: G . Kilgus.

Klosterreichenbach
Pension

Sonnenberg
Einzig erhöht gelegenes Haus
am Tannenhochwald mit präch¬
tigem Rundblick, moderne Frem¬
denzimmer . fließendes Kalt - und
Warmwasser. Zentralheizung,
Wannen- und Flußbäder . Liege¬
wiese . Pensionspreis Mk . 4 .—.
Prospekte d. den Bes . H . Gaiser,
Telephon 2297.

Baiersbronn

Gasthof -Pension
zur Krone

Bekannt gut bürgerl, Haus . Schöne
Fremdenzlm . Beste Verpflegung b.
»eitgem. billig . Preisen . Gelegenh.
»nr Jaad u . gorellenfischerri . Te¬
lefon 2209. Besitzer Karl Günther.

Neuweier
Gasthaus zum

»Lamm«
Beliebtes Ausflugsziel d . Karls¬
ruher im Rebgebiet. Ausschank
d . Winzergemossenschaft. Srpez. :
Neuw . Mauerwein. Vorzügliche
Küche (ForeUenl . Schwarzwähl ,
Bauernstube. Eigent . H . Graf .

Klosterreidienbacb
Pension und Qasthof

zum Ochsen
Gut. bürgerl. Haus . , ruhige Lage,
in nächster Nähe v . Wald. Bad
u . Flußbad Pens. 8 .80. Tel . 2222,

Auf Wunsch Prospekt.

Baiersbronn
Fremdenheim

Gesdiw. Roihfuh
Staubst , sei. Vorzügl . Verpfleg .
Zentralb,« . Leilw. fl . Wall. Pen¬
sion 4.25—4 .75 ^ . Mente Rebenkosi.
Vier Mahlzeiten . Auch DanergaUe . f

Neuweiers HeDstock
St. v . B .-Baden. 40 Min . v.

Stat . Steinbach entf. Gr . Saal
u . Nebenz . (f . Vereine sehr f?e -
eifm. ’) Veranda nr . prächt. Aus - ;
sicht a . d . Reb *el . u . Gebinre , t
sow '

.e die Ybursr . Gr. Garten . \
Eie Weinberge . Schöne Frem- v
denz . BilHsfe Pension. Wochen - F
Endpreis 5 Mark. Telephon 240 )
Steinbach. Bes . : Karl Walter. |

Baiersbronn !

ss Mbar
Unmittelbar am Ein », v . Baiers¬
bronn, an d . Murgtalstr. Karlsruhe
—Baiersbronn. Altbekannt f. gute
Studie u . Keller. Schöne Fremden - .
zim. bei bill . Berechng. Tel . 2126. !

Bes. Christ. Rav » Wwe. |

Affental

Gasthaus zum
»Auerhahn «

Schönstes Ausflugsziel im Reb-
land. Großer Saal u . Garten für
Vereine u . Gesellschaften best¬
empfohlen . Spezial . : Affentaler
Beerwein. Bes . : CI. Winkler.

Bühlertal

Gasthaus zum
»Adler«

AMbek. gut bürgerl. Ham . Vor
zügliche Verpflegung. ff . Weine
Moninger Bier. Größter Saal m
Theateöbtthne am Platze . Ver
einen u . GepellBcfhafften beet
empfohlen . Bes. : Ott» Haungs

Sand
Der Sand ITt wieder als Kurhaus
geöffnet, liegt int Zentrum des
Kurgebietes der Badner Höhe , i. 4 .
Näb« der Sands « . Babnstai . Bübl
u . Baden -Baden . Pension ab 8 Jt .
Prospekt . F . Hufe.

Bühlertal
Gasthaus z. Löwen . - Metzgerei.

Besitzer : Reinhard Grethel.
Vollständig neu ertunutes Haus.
Schöner Saal für Vereine und
Gesellschaften bestens geeignet.
Herrlich« Fremdenzimmer. Vor¬
zügliche Küche. Reine Weine,
Xa. Sahrempp-Pidmtz-Biere. Auto -
g&ratre - (Tel . 886 Amt Bühl.)

Huhacxer-Hof
im Renchtal

Gut einher. Haus ! . einzig schön.
l »age . dir. a . Walde. Staub- und
geränschi. Schwimm - u . Sonnen¬
bäder beim Hause . Anerk. gute
Verpfl. Pens . M . 3.50. Tel Ober-
kirch 377 . Prospekt d. Taigfolatt
und Besitzer J . Saucy.

Adlern

Hotel
Deutscher Hof
Der moderne Hotel-Neubau

am Bahnhof.
FI. Wasser. — Zentralheizung.
— Garage. — Telephon 544.

Obersasbadi
fiastnoi
Haltest , d . Autolinie Achem—
Hornisgrinde. Stambfr., rings v.Wald u . Wiesen umgeb . Nächst
d. ForeHenhaoh . Gute Verflog.Pens, ab 8 .50 . Tel. 568 Aohern .
Prosp . d. Bes . u. Karter . Tag¬
blatt . Bes. : Hermann Grässel.

Sasbadiwalden
fiasttioi zum „Badischen Hör

Inmitten d. Ortes . Kmftpost -
baltestalle. 2 Min. v. Schwimm¬
bad entfernt . Fremdenz. in aus-
sichtsr ., luftig. Lage. Gut bürgl.
Küche. Reine Weine. Morünger
Export . Zeitigem, bifl. Pensions¬
preise. Tel . 583 Achern. Prosp. d.
Bes . u . Taghlatt -Büro.

Be«. : Gustar Zink

Ottenhöfen
SGhwarzwaldhaus

Thiele
Privatpeusion. Haus X. Ranges.
Staub- u . lärmfrei . Groß . Gart .
Fl . W. Zentralhzg. Zimmer m .
u . ohne Pension.

I



Seite st Wandern und Reisen
Bauernhaus altes Gerät , bedeutsamen Brauch
sah , Ser . Dörfler , -der tu Ser Heilinkeit uralterDome die weihevolle Schönheit deutscher Kunst
kennen lernte , hie Wanöergcscllen . hie S«SHanSwerks nnterschicöliche Sitte allerorts er¬fuhren uns erlernten , ja auch her Sentsche Stn -hent , her bildiinashiniarig unh schönheitsfroh in
Könasbera , HeiSelsterst, Jena , Marburg oöerSalle weilte, wurhe von her Vielfältigkeit hesVolkstums befruchtet unh trua solche Frucht in
seine engere Heimat zurück !

,L) aterläiihische WanScrunsien erweitern des
Mtenschen Blick, ohne ihn hem VatcrlanSe zuentfuhren . Kennen lernen mutz sich has Volk ,sonst stirbt es ab," lagt Jahn unh fügt seinemBeariff ..Volkstum" öas Mittel hei , es zu er¬
fassen : hie Wanderschaft ! Nnö ha geziemtes sich wohl, auch anderer Deutscher zu geSenken,hi

^
e uns — man möchte saaen als Klassiker ücsWailhernS — ernstfrohe WanSerwcishett ver¬mittelt haben . Ter alte Aruht ivar solch ein

hcutscher WanSercr, nnh iver hatte sein Volks¬tum Hetzer verstanden unh verteiSisit als dieserMann von her Insel Rügen ? Wilhelm Müller— .Las Wanöern ist hes Müllers Lust" — gabuns herrliche Reiselieöer, hie u . a . Iranz Schu¬bert vertonte . Johann Gottfried Seume ging
zu I -uß nach Syrakus , um sich „mal recht auszu-
laufeii" , und seine Betrachtungen über deutscheVvlksart sinh es wert , heute noch gelesen zuwerhen, Eichcndorffs WanSerlieScr und sein
unsterblicher ..Taugenichts" öeuten gerade hie
deutsche Sehnsucht nach dem Süden so recht als
die Volkskraft, die sich gern allzuweit ausdehnenwill , um zuletzt doch wieder in sich selbst zurück¬
zukehren unh im eigenen Volkstum zu beharren ,
„Ach, wer da mitreisen könnte in der -herrlichen
Sommernacht," seufzt er vom Ienster aus den
nach Italien ziehenden Wandergesellen nach!
Und Hann schreibt er doch von her Ierne aus :
„Es ist ein Wunderbares in hem Waldesrauschen
unserer heimatlichen . Berge : >vo öu auch seist ,es finöct dich doch einmal wieder, und mär es
durch ' s offene Ienstcr im Traume : keinen Dich¬
ter noch ließ seine Heimat los !" Wer hätte bes¬
ser öie Märchen, Lieder nnh Sagen , die Wcis-
tümer und Schwänke unseres Vvikcs ausgezeich¬
net als die wanderfrohen Gebrüder Grimma
Arnim und Brentano , die in der Spinnstube ,
beim Kohlenmeiler und am Tische der Dorf¬
schänke offenen Ohres und offenen Herzens dem
Worte des schlichten Volkes zuhörten I Und
Scheffel , Geibel , die Droste und Kopisch sein:
erwähnt unh nicht zuletzt der weise Reisende —
Goethe , her über allen Wert der Ierne und der
Weite die Beschaulichkeit und Bedachtsamkeit
nicht vergab, mit der man sich uintwn soll , an¬
statt hastend hurch die Welt zu streben : „Man

reist doch nicht nur , um anzukommcn !" Nein, I
wahrlich , auf jedem Wege , an jeder Straße ge - >Seiht die Blume des Volkstums ! Wir wollen
sie suchen : wollen sic aber nicht brechen zum
welkenden Kranz , sondern mit liebendem Ver¬
ständnis hegen im lebenden Vvlksgartcn — im
großen Naturschutzpark „Deutschland " ! —

Werner Lenz .

Besucherzahlen
badischer Kur - und Fremdenorte .

Baden -Baden zählte bis zum Ai, Juli insgesamt
-'8 441 Kurgäste , darunter 4177 Ausländer . — In Frci -
burg l . Br . haben im Monat Juni ds . Js . insgesamt
13 S>83 Iren,de genächtigt. Darunter befanden sich 4M«
Ausländer . — In Heidelberg übernachteten im Monat
Juni ds . IS . 47 IW Fremde , gegen 18 07:6 Fremde im
selben Monat des Vorjahres . Davon kamen 1047
(2542 ) aus dem Auslande . In den Hotels und Gast¬
höfen stiegen 8395 Inländer und 1742 Ausländer lgcgcn
8495 Inländer und 2247 Ausländer ) ab . Bon den Aus¬
ländern kamen aus Holland 530 (478) , aus den Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika 380 (708) , aus der
Schweiz Mg (SM ) , aus England 270 (388) , die rest¬
lichen kamen aus anderen Ländern .
Das V 'srKehz ’sbuch für Jäaeäen .

Eine erfreuliche Erscheinung in dem Programm
unserer jetzigen badischen Regierung ist n . a . auch die
Förderung einer eingehenderen Wertschätzung unserer
engeren Heimat Baben . Mit Recht sagte daher de !
einem Prcffcempfang vor einigen Wochen Minister¬
präsident W , Köhler , durchdrungen von tiefstem Empfin¬
den für feine Heimat : „Eine besondere Aufgabe für
Baden ist die Fremdenwcrbung . Baden ist, — wie kaum
ein anderes Land — in der Lage, für den Fremde » die
beste Erholung zu bieten . Tie Fremdenwerbung ist
eine Lebensfrage für uns ." Die Grundlage dieser
Fremdcnwcrbung ist aber eine genaue Kenntnis
unseres Heimatlandes . Diese Kenntnis vermittelt in
hervorragender Weise das prächtige, reichhaltige Werk
I . de Pcllegrini 's , des zu früh verstorbenen Bürger¬
meisters unserer Schwarzwaldpcrle Tribcrg : das Ber¬
te h r s b u ch für Bade » . Der Herausgeber ist der
Badische BerkchrSverband , Karlsruhe , Karlstrahc 40.
Erschienen ist es im Verlag Karl Schmitt . Heidelberg.
Es sei hierbei darauf hingcwicscn , tasi im gleichen
Berlage auch der schöne , gediegene Badische Wand¬
kalender erscheint. Das Berkehrsbuch für Baden (Preis
nur 1 Mark ) , ist textlich sehr reichhaltig und umsatzt
über 200 Seiten , Sei » Ortsverzeichnis führt etwa
900 , Namen an : über 150 ein - und mehrfarbige Ab¬
bildungen von künstlerischem Werte schmücken daS
Werk. Elf klare llebersichtskartcn , zwei Relieskarten ,sowie zivci Siadtplänc sind dem Texte bcigefügt. Durch
diese lobenswerte Herausgabe hat der Badische Bcr -
kchrsvcrband „ fördernd " geivirkt . Möge daher das
wirklich schöne , brauchbare Buch erneut weite Ver¬
breitung finden und mögen sich recht viele Leser an
dem gediegenen, reichen Inhalt des Werkes erfreue » .

Hermann Ernst Maier , Pros . j . R . Ettlingen .

Kniebis
Kurhaus

AleHanderschanze
Höchster Punkt 973 m ü . M .,
7 km von Bahnstation Griesbach .Idealer Aufenthalt . -Bequeme
Lage auf dein Hochplateau des
Kniebis . Wald direkt b . Haus .Schwimmbad . Garagen . Tel . 2131.Tankstelle . Prospekt d . .Bes . u.Tagbl .-Büro . Bes . : A. Gaiser .

Kurhaus Kniebls -Lamm
Schönste Ba -ge d . Knfobishöhe ,
935 m , direkt a . Hochwald . Big .
Schwiimmb. l ’ ens . 5.50-6 .59 b . best .
Verpfl . Prosp . <L Bes . C . Gaiser
u . im Taffblatt . Telephon 2139.
Postautoverbinidiung m . Freuden -

Kniebis
Pension u. Kaffee

„Höhen sch wimmhati “
Dir . am Schwimmbad . Fl . W .
Neueinger . Zimmer . Autog . frei .
Gr . Terrasse . Diegewiese am
Stküiang . Prosp . d . Tagbl .-Büro .
Telephon SA . 2177 Boierabronn .

Bes . : M. Bothing .

Kniebis
Gasthof - Pension

»Zum Ochsen«
Gut bilTigerl . Haus . Neuzeitl .
Fremdenzimmer . Nächst des
Schwimmbades . Pension Vor - u.
Nachsais . 4 .—. Hauptsaison 4. 50 .
Tel . 2132 Baiensbronn . Prosp . d.
Bes . u . Tagbl .- Büro .

Bes . : Karl Heinzeimann .

Gasthot — Pension
„Bergfchmiede M i. Holzbachtal
b . Marxzell ( Albtal ) . 400 m ü . M
Der idyllische Ausflugsplatz .
Ruhig , inmitten Wald u . Wiesen
geh Bekannt für Küche u . Keller
Stets Forellen . Mäßige Preise .
Pens , ab Mk . 4 .—. Wochenende
ab Mk . 5.— . Prospekte .Neuer Inh . : P . Rauh .

Wildbad

Windhof
Behaglich vornehmer Familien¬
gasthof . oberhalb d . Eiizanlagen .
Inmitten von Wiesen , Wald
3 Minuten . Freibad 1 Min vom
Hause . Große Glashallen und
Terrassen Wiesen -Cafd . Pen¬
sionspreis von Mk . 5 an . Ga¬
ragen . Tel . 205. Bes . : Fr . Treiber .

Enzklösterle (bei Wildbad )
(602 m . ü. M .)

S.%&.z.Waidhorn
Altbekannt , gut bürgerl . Haus .Gute Verpflegung . Maß . Preise .
Eigenes Forellenwass -er . Garage .Mehrmals täglich Autoverbin -
duniff mit Wildbad . Tel . 14. —
Schwimmbad beim Hause . Pro¬
spekte durch Besitz , und Taffbl .

Besitzer : Paul Zippeilcn .

Enzklösterle

Ä,zur Krone
Abseits der Verkehrsstraße in |
ruhiger Lage . Staub - u . lärm - j
frei . Zeitgemäße Preise . Groß . ^
Garten . Liegehalle . Tel . No . 2. j

Besitzer : W . Strasser . I

Enzklösterle (bei Wildbad )

86tHagold - Gafth. z.
Besitzer : B . Herrgott . Te unit*Ruh . Lage am Walde d.
Hohen -Nagold . Nähe SehwHjLbad . Schatt . Wirtschaftsk >r^j
Schöne Zimmer . Pension . ^
3—4 Mk . Nachenfahrt h , B »ÜJ

h
“ ? ENGEL eKS-

Vöhrenbach
Im SchwarzwaH das bcvors0 ?^
Familienhotel v . alt . Ruf u.
sehen . Sonnige Loge nächst » ,
Hochwald . Freundd . Zimmer , r
Wase . Fo rcllon f locherei . Pen“'
Preis von M . 4.59 an . ^

Grafenhausen (Schwarzwild

Pension Häfeie
950 m ti . M . Gut btirgerl . Pf?,
sion mit eig . Land wirtscOe*n2 Mdn . vom Wailde.
4.— m. Bed . — Waldsee Stra"0
bad — Keine Kurtaxe .

,Alte PoltGasthof
u . Pension 99

Uehlingen (Schwarzwald )
Altes bestemnf . Haus a . PiZÄj
Waldnähe herrl . geleg . —’ JT- mi.bei 4 Mahlzeiten M. 4 .— l
lien Extranrs . Bes . Fr . Bäa «V,

Neueinger . Fremdenz . mit Bal¬kon . Terrasse . Großer Gartenam Walde , Sonnenbäder . Beste s
Verpfl . Eigene Milchwirtschaft . 1Volle Pension 4 Mark . Vor - u . !
Nachsaison ermäßigt . Tel . -Nr . 11 . I
Prospekte beim Karlsruher Tag - Iblatt erhältlich ! I

Enztal-Enzklösterle
Qasthof und Pension

zur Enztallusf
Altbekannt , gut . bürgerl . Haus .Gute Verpflegung . Mäß . Preise .Auto -Verbindung Wildbad —Freu¬
denstadt . Eig Metzgerei , großer
Garten . Prospekte b. Tagblatt .

Telephon Nr . 4.
Besitzer : Gg . Grützinger .

Neckartal » Zwingenberg
Hotel - Pension

„Schiff -Post“
gegr . 4767 u . seither FamM «
besitz . Bill . I ’ensionspr . . FUe
Wasser . Strandbad , direkt
Neckar u . Walde gelegen . V,.
im Hause . Fernruf . OeffciĵI ernsnrechst . Bes . : Georg benj

LuftHurort uialdmlcheiuaclio
Gasthaus und Pension

Zum Odenwald . Telefon 1?*jtSchönen ruh . Ferienaufentfl g,b. ffut. . reich ). Verpfl . Pens ^ .«
preis Mk . 3 .80. bei 4 Mahlze^Bes . : Emil FarP *gS*

Ollenholen
im Sdiwarzwald

311— 1000 m . il . d . Meer . Idyll .Luftkurort am Fuße d. Hornis¬
grinde . Stützpunkt für Ausflügen . Ruhostedn . Wildsee , Hornis¬
grinde . Mummelsee , Allerheiligen ,Kurgarten u . Kurkonzerte . Täg¬lich Kraftwagen -Rundfahrten .
Bestgeführte Gasthöfe u. Pen¬
sionen . Zeitgem . Preise . Prosp .u. Auskünfte d . Verkehrsverein .

Ottenhöfen
Hotei u. Pension

Wagen
Ideal geführt . FamiHdengasthaus .
Fl . W . Zhzg . Tennis . Sport .
Big . Park . Pension v . M. 4.— an .
Prosp . d . Besitz , u . im Tagbl .
TeL 485 Kappelrod . Bes . Karl
Wieder.

Ottenhöfen
Galthaus und E E IPension zum ElieEI
direkt b . d. Kiroh -e am Kurgart .Neurenov . Zimmer . Bestbekannt .Faznilien .gastha .ua. Perusion 4 Mk .
Für Touristen billigstes Nacht¬
quartier . Gemüth Gesellsohafts -
Bäle f . Vereine . Prosp . d. Bes .
u. im Tagbl . Tel . 282 Kappel¬
rodeck . Bes . Fr . Roth .

Ottenhöfen

Pension
am Ausgang d. Ortes in idyll .
landschaftl . Iuage , hinter macht .
Sdhiwaitewaldtannen . Bevorziugt .
Sommeraiufenth . Pension ab 4.—
ZentraVhzg. Garage . Eig . Auto .Foreltenfiaeherei . Prosp . d . Bes .
u, im Taiglbl . Tel . 292 Kappel¬
rodeck . Besitz . J . Springmann .

Ottenhöfen
Qasthof und
Penfion zum ftlBlUy

Altbek . bestempfohj . Haus . Vor -
zügl . Küche . Prima Weine u.
Biere . Neurenov . Seal u. Frem -
denzimm . Pension ab 4 Mark .
Wochenende Mk . 5.50 . Tankst .
Garage u . Autovermietg . Prosp .
d . Besitz , u . i . Tiigbl . Tel . 205
Kappelrod . Bes . Albert Schnurr .

Ottenhöfen

Gasthaus zum
Adler

direkt am Kungarten . Gut ge¬
führtes Passantengasthaus , ff .
Ulmer Bier . Naturreine Weine .
Eigene Konditorei u. Bäckerei .
Bes . Willi . Huber .

Ottenhöfen
Qasthof und | | | Ü| | % EPension zur El sw l/E

Gutgeiführt . , neuzeitl . eingericht .
Familienhaus . Gemütl .. stilechte
Bauernstube .. Lieigewiase . Aus¬
blickreiche Veranda . Sonnen¬
bäder am Acherbach . Pension
ab 4.—. Prosp . d . Bes . u . im
Tagbl . Tel . 288 Kappelrodeck .
Bes . Bh . Schneider .

Oberkirdi (Rendital)
Hotel - Pension
„Obere Linde“

Vornehmes Bandhotel . 45 Betten .Fl . W . Herrl . Garten . Terrasse .
Pension ab KM . 4.—. Tel . 287.
Prosp . d . Besitzer u . Tagblatt¬büro . Besitzer : Z. Dilger .

Besucht das zentral im Rench -
tal gelegeneOppenau
Ausgangspunkt der hist . Knie¬
bisstraße . des Iäerbachtals mit
Wasserfällen , Kiosterruine Al¬
lerheiligen u . des wälderreichen
Moosgebieteis . Kraftpostzentrale
d . Renchtals mit Anschluss , nachZuflucht —Freudenstadt , Alexan¬
derschanze — Bad Rippoidsau ,Allerheiligen —. Buhestein — Hor¬
nisgrinde . Aussichtsreiche , an -
genelrme Bergwänderun « v. zwei
Stunden : Von Endstation Gries¬
bach nach Station Oppenau über
den Breitenberg . Prospekte d .Kur - n. Verkehreverein u . im
Tagblatt .

Oppenau

Hotel Post
Bestbekanntes Familienhotel in
schönster Südlage . Prosp . d . Be¬
sitzer u . Tagbl .-Büro .

Besitzer : Aug . Peter .

Oppenau - „Hotel Fortuna“
gegenüber d. Bahnhof , neuzeitl .
eingericht . Haus m . schattigen
Liogewiesen . vorzügl . Küche , eig -
Eandwirtsch ., Ia . Weine , Auto¬
garage . Kurgästen . Touristen
u . Reisenden best , cmptfohl. Pen¬
sion (8 Mahlzeiten in . Mittags¬kaffee ) v . R.M. 4.50 an . Telephon
288 u . 211 . J . Birk .

Oppenau
aaatn .zur Brauerei Bruder
Bestbekannt f . Küche u . Keller .
Größter Saal am Platze . Neue
Fremdenzimmer . Telephon 226.

Franz Jg . Bruder .

Bad Peterstal
Kurhaus

Schliisselbad
Eigene Mineralquellen — Moor -,Stahl - u . Kohlensäurebäder im
Hause . Liagewiesem . Mäß . Pen¬
sionspreise . Prosrpt d. Fr . Ad.Sehttck . Tei 203 . Versand Pe¬
terstaler Schlüsselsprudel .

BadPeterstal
Garthof - Pension
zum „Schwanen“

Konditorei - Haffes - Feme Backwaren
Schöne Gartenanlage — Kegel¬
bahn . Besitzer : I -. Huber .

Bad Qriesbach
Basthof u. Pension

zur „Linde "
Gute Küche . Reelle Weine .
Speisesaal . Schattiger Garten m.
gedeckt . Terrasse . Schöne Frem¬
denzimmer . Zkätgem . billige Pen -
sconspr . Tel . 226 . Bes . : J . Bruder .

Bad Griesbach
(Renchtal )

Adlerbad
Quellen und Bäder Im [Hause .
ForeHenfischerei . Beste Verpfl .
bei bdM. Preisen . Prosp . d . Bes .
u . i . Tagbl . Bes . : Franz Nock.

Kurhaus
Bad Griesbach

(508 m O. M .)
Stahl - u . Moorbad . Quelle u . Bä¬
der im Hause . Höhenluftkurort .Herrl . Tannenwälder rings um
das Haus . Günstige Heilerfolgebei Rheuma . Gicht , Herz - und
Nervenerkrankungen u . Frauen¬
krankheiten . Mäßige Preise . I>as
ganze .fahr geöffnet . Zentralhei¬
zung . Kreuzschwestem . Telefon
Bad Peterstaä 213 . Prospekt d .Verwalt , u . i . Tagblattbüro .

Verlangen Slaltets

SprudelSprudel

MM

Freyerebadher Mineralquellen .
Bad Peterstal

Badildier Kniebis

Qasttiaus -Penlion
Sdiwarzwald

an der Staatsstraße Kippoidsau —
Knieft>i«höhie * Votltot . neuzeitl .
einiger, grut bürgerl - Haus . Pen¬
sion 4. - . G-arage . TdL 2292 Hafers -
bronn . Bes . : WUh . Schmelzte .

Kurhaus und iDimersuoripiaiz

Zuflucht
Bes : Christian Schmelzle .

Tel . Oppenau 410 . Autoverbind .
Freudenstadt u . Oppenau . Pro¬
spekt d . Bas . u . Tagiblatfcbüro.

Höfen an der Enz
Gasthaus zur EjibMcku
an d. länie Pforzhfeim—Wildbad
Hauptstütap . der verbreiterten
Autostraße Baden -Baden —Her¬
renalb —Dobel—Wildbad . Beste
Verpflegung . — Pension : 4 Mk.

Gompelscheuer
bol EnzkEBsterle . 700 m 0 . M .
zwisch . WiLdlbad u . Fre 'udenstadt

fiasllmlii . teioez. läiii
Vorzügl . Bewirtung . Zeitgem .
bill. Preise . Tel . 8 Enzklösterle .

HQhsnlultüurort
iin Odenwald , am Hardtb ejJ
600 Meter . Pension Zum 3»

,»,Bock . Altbekanntes Haus .
Küche , gute Verpfl . 22 Betts .
schöne Zimmer . Schöne .düngen m. schönen FernsicB ^ jjPensionspr . von 3 Mk . an
4 Mahlzeiten . Monatspensi “.
80—85 Mk . Bes . : Gg .

Besitzer : Otto Kienile . Neuer Besitzer : Theodor Vogt*

Bad Wildbad
Hotel Xiihfer Bronnen

Nächst dem Baihnhof . Gut bür¬
gerliches Haus in ruhiger , freier
Dage . Groß . Gartenrestaurant .
Anerkannt vorzügliche Verpfle¬
gung . Pension von Mk . 5.— ab.
Garagen . Tel . 574.

Besitzer : Ernst Bisele .

Wer sich eut erholen will , eehe
nach dem Höhenluftkurort

Göttelflngen b . Freudenstadt
Pension Theurer u . Girrbach .

Neu einger . Fremdenz . Ganz
m . Tannenwald umgeben . Schöne
Aussicht . Herrl . Spaziergänge :

rniMUS
in waldreicher Lage . Beste
pflegung . Pension von 3 WL
an . Forellenwasser . Prospeksi
Tel . 64. Besitzer : E . Hofma^ H

V9 Std Gute Küche , reichliche
Mahlzeiten . Pension Mk . 3 .50,

1
—1bei sof . Anm . . evtl . Ermaß .

Ansichtskarten vom Ort und
Pension im Tagblatt .

1 Lesen Sie die Beilage ..Wandern ^1
jj Reisen “ des Karlsruh erTagbl

HcrreiiaIb .
Eine der schönsten und gesündesten Erholungsstätten

ist das nahe Herrenalb . 345 Meter über dein Mleere
liegend, ist der Ort der Ausgangspunkt aus die um¬
liegenden Höhen des Enz. und Murgtales , die bis zu
950 Meter anfteigen : -die Wälder haben dort an der
4l.v!)»Mcter -Greiize einen urivaldartigcn . unverfälschten
GebiigScharaktcr . Auf gut gepflegten Wegen erreicht
man ohne sonderliche Anstrengung die einen unpcr -
getzlichen Ausblick bietenden Höhen . Einer der Haupt -
» orzügc Hcrrenalbs ist, dasi es sich in seinem Land¬
schaftsbild, in seincM Baustil , in seiner Vegetation und
in seiner Bcvölkerungsart immer gleich bleibt . Bc-
sowders erivähnt sei die Knrkapclle , die täglich dreimal
im Kurgartcn konzertiert und grohen Beifall findet .
Dann das schöne Strandbad im Hinteren Albtal mit
Svortgelcgcnhciten aller Art , ferner ein im Kurgarten
gelegener Tennisplatz . — ff—
Baden - Baden .

Aus dem Programm der gesellschaftlichen , küustleri -
ichcn und sportlichen Veranstaltungen in Baden -Baden
entnehmen wir für die erste Augustwochc folgende be¬
merkenswerten Veranstaltungen : Am 4. August im
Kleinen Theater „Die grobe Chance" , Lustspiel von
Alfred Möller und HanS Lorenz. — Eröffnung der
Kunstausstellung „Badische Sezession" . — Am 2. Sitte ,
auf der groben Kurhausbühnc Operettengastspiel des
Staatstbcaters Karlsruhe „ Das Dorf ohne Glocke" von
Künnecke. — Am 3 . August im Grünen Saal des Kur¬
hauses Lieder- und Arieuabend des berühmten Ba¬
ritons vom Opernhaus in Rio de Janeiro . Kammer -
länger Anton Gronen -Kubicki . Am Flügel General¬
musikdirektor Ernst Mehllch. — Am 5 . August im
Kleinen Theaicr „Die grobe Chance"

. — Am 8 . August
im Kleinen Theater „ Tanz - Gastspiel". Tie Erössnung
des Spieles im Kurhaus findet Mitte des Monats
August statt.
F o r b a ch.

Gar viele Sommerfrischler haben sich Heuer wieder
bas romantische Forbach im Herzen des Murgtals zu
einer längeren Erholungsstätte ausgewählt . T « r erst
>m Llorjahrc gegründete Verkchrsverein hat sich be¬
müht , durch Ncuanlage von Wegen, Ncumarkierungcn
und Erstellen von Sitzvänken an ausschaureichcn
Stellen und dergleichen, zum knrmäbigen Ausbau des
Ortes beizutragcn . Die Pensionspreise in den Hotels
und Gasthöscn sind erneut ermätzigt worden , so iah
man hier « inen wirklich preiswerten und lohnenden
Tommerausenthalt verleben kann .
Z m i ckg a b e l .

Ter Luftkurort Zwickgabel mit dem gemütlichen Gast¬
hofe zum Mohren ist von Bahnstation Schönmünzach in
einer Stunde zu Fub erreichbar . Eine ebene, gut gc -
vslcgte Stratze führt nach dem vier Kilometer entfern¬
ten kleinen Kurort , der herrliche Naturreize offenbart .
Bon Zwickgabel erreicht man in einer Stunde sowohl
den weltverschwicacneu Schurmsec , als auch den vcr-
lasienen Huzenbachsee. In zivei Stunden Wanderung

gelangt man von hier zum Wildsee, in knapp V
Stunden zur Hornisgrinde und zum Munnnev
Täglich besteht Autovcrbindung mit Schönmünzaw .
Kniebis — Alcxanberschanze . ^

Wohl an einem der idullischstcu Plätzchen dcS wu ^
gen KnlcbiSrückens , an dcsien höchster Erhebung
073 Meter steht die „Alexanderschanz«"

. rings J tt,
Tanncnhochwald und niederen Zwergkiefern
ein vortrefflicher Stützpunkt für Höhenwanderun^
und eine gegebene Basis für Strciszüge in etliche ,
hier ausstrahlcnde Täler . Tic einzigartige Höhew ^
kchrsstrabc Bad Griesbach — Alexanderschanst $
Lamm — Frcudenstadt gewährt de » Autofahrern
Gcnüsie . Das Kurhaus Alexanderschanz« wurde
erbaut , verfügt über 28 bcstcingerichtetc Zimmer
ermöglicht Liegekuren im Park und Hochwald.
B a i e r s b r o n n . j.

Die Fremdcnfrcauenz ist hier bisher befriedig
Erfreulich ist der lebhafte Zuspruch aus den
des Rhcjntals , vorzugsweise auch aus Karlsruhe . ^
alle Gasthofc und Pensionen dieses schwäbischen
kurortes haben badische Fericngästc aufzuwcisen. „z
vorzugt zu Wanderungen werden ein Höheuau '^ r
zur Schönblickhöhc mit herrlichem Panorama , .^ i
Streife ins liebliche Tonbach- oder Sankenbachtai '
Wasierfällen ) , oder ins Tal der Roten MukS'
endlich «in « Tour nach Frcudenstadt .
Badenwetler .

Die in Badcnweilcr , dem südlichsten deutschen
malkurort , bestehende Regelung des KraftsahrzeU" 7,z
kchrs , insbesondere des nächtlichen, hat sich derMV.^i
bewährt , datz zahlreiche andere Bäder sich dem S « 1“

,j(#
Badcnweilers anschliebcn wollen . Besonders erfolo ^ z
war die Umleitung des Durchgangsverkehrs und
Fahrverbot für Motorräder während der NachIdU'

Sonntagsfahrten nach Baden - Bad «

Seit einiger Zeit werden zu den Ausfl -ug ^ id^ tz:
zügen, die Sonn - und Feiertags »wischen Karl « ^
und Baden -Baden verkehren , Rückfahrkarten ?((it
halben Preis ausgcgcben . Tie Sonderzüge verk^ j
an Sonn - und Feiertagen Karlsruhe ab 43 .47
14 .25 Uhr , Baden -Baden an 44 .26 und 45 .03 Udr-
fahrt Baden -Baden ab 18.05 und 19 .10 Uhr , Karl«
an 18 .47 und 19 .51 Uhr.

Verwaltungssonderzüge . ^
Tie bekannten Sonderzüge 4000 / 4001 »uw

Fahrpreis verkehren im Sommer 1983 noch an jJ
den Tagen : 6 . und 18 . August , ferner am 3■
10 . September . Mannheim ab 4.32, Heidelberg
Karlsruhe ab 0.00 über Rastatt . Baden -Baden Vgh
Ossenburg , Freiburg an 8.28 Uhr , Titisee alt 1

„it
Bürental -Feldbcrg 10 .24 , Seebrugg —St . Bla "

^ ,„i1'
10.44 Uhr . Rückfahrt jciveils am gleichen Tage av L#
Diese Sonderzüge führen jeweils durchgehende
von Mannheim nach Oberbühlertal , sowie na« v
bösen und zurück .



J6t

0

icf

■? o

jg -s 2 “

3 _ « *3 :2" S? W :3 gff e »o Es3 fc e 'S “■
-“ •

g
J > j6 g

3 " äl v
Ä 3 « lg j 3

5 i § | .v

iir
s

i■S " o ö m a
2 „
t .® ä | e

o ‘tt *> ^
' tr c o5 u
iÄ | i
u ) ^
£ £> | i

i ^ 8s5 5 £ | § g
*

S
-

f § | § Ä ® S3 ^ * af3 ^ - ’
ÄJ . , _

s 2
' '

S - '
S Z :ä L -- SÄ

.5* >b ^ '•g ' ^ '* Äl ~ ft fti *- o ^
" e - “ ,° — Ca -Sc

. S .
■• ~ 5•J&- ö .M ft «> IJ

gSS .S . S '
g -

g JJ o-
^ « Jg a 3

/ > ft
gö

e C* yp <3 0* ftMT , - u «s; w io o
I 4 t 05 - . *2 . £ w ss

s rrs. n «o rr jjuo e oa £ . .8 :ätQ aS s a St *-■— ä « 2 sSSsgö -
— .5 L .LZ - SS 3 « g

£ * £ „ & '8 § NVZ § - ö 2
' 3 Lo - M " 5 aZ2

2 "° - A
O ^ ft o W SÄ>,X . o O t > SS Tt v *

iS* v S ss
'

iS ’a H ö s •

*© ^ P
M S 5

r - >

M

e r- s >2 g
ä 5 , 9 ' C

Z s -
^

L «
S

I -- 2
“

j § 3
sg - « g

ö S 3 IZ
. ,3 3 m

a ** • * m e
•® ffTrlTlP
S :« s n 2
» « s -

e |
Pjg

^ ' g
' 0

* 3 -2 | t
3

( | |
| |

£
°

if
“

ga *
31 3 3 «>
£ 33

"S jg 3 «
vO'JS .5 s
- Iäs

- - « 5Cw » » s S .7 m
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Turnfest
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Tag der Wettkampfe.
Von unserem nach
Beginn der Turnerarbeit. — Gutes Abschneiden der Badener.

tuttgart en tsandten Sonderberichter st att er .

ruhe , unS Gvttschalk , Tus . Helene , Essen , mit
je 100 Punkten , sowie Kühn. Tsv . Etzlinaen . mit
99 Punkten hinter sich lassen konnte. Die Lei¬
stungen dieser Besten der Kreisgruppe I waren :

Der Donnerstag war völlig dem ernsten
Mmpf um die höchste Palme beim Deutschen
Kirnfest gewidmet . Unbarmherzig brannte
Aon am frühen Morgen die Sonne auf die
Kampfplätze hernieder . Ein Bild tunerischen
^ bens in ' bisher nie gesehenem Ausmaße ent¬
wickelte sich auf den großen Festwiesen . Un¬
möglich, alles zu übersehen, bei den kilometer-
selten Entfernungen . Wie ein riesiges Uhrwerk
?>ckelten sich die Kämpfe programmäßiq ab :

turnerische Disziplin , oen Turnern in
Aersch und Blut übergegangcn , feierte
5tttrmphe . 10000 Turnerinnen und Turner , in
Mehrfachen Borkämpfen in den Bezirken und
Tauen schon ausgesiebt , kämpften um den schlich¬
en Eichenkranz. Zwölfkamp , Zehn-, Neun -
UNlpf, volkstümliche Fünfkämpfe für Turner ,
sieben - und Vierkampf für Turnerinnen , ab-
Wuft in die verschiedenen Altersklassen , Mann -
Aaftskämpfe im Wehrtnrnen für die Jugend ,
Jehrturnkampf des Akaö . Turnerbundes ,
MMpfspiele im Schlagball , Faustball , Handball,
Mßball^ Tennis , hechten, Wasserball, Lang-
Mckenwettfahrt und Kampfspiele der Wasser -
Nrer , Stromschwimmen im Neckar , auserlesene
Znrführungen aus allen Gebieten des deutschen
LUrnens in der Kampfbahn, das weitverzweigte
Gebiet der Leibesübungen rollte sich kaleidoskop -
Jtig vor tausenden und abertausenöen Zu-
Aanern ab.

^ 8 Wettkämpfer der badijcheu Turner und
Turnerinnen zogen am Donnerstag zu den ver¬

schiedenen Kampfplätzen ,
5* für Turner an den einzelnen Klassen des
Lwölf-, Zehn - . Neun- , Sieben- , Fünf- und Vier-
Fttmpfes und für Turnerinnen am Vier- und Sie -
Ul -Kampf teilzunehmen. In Vertretung des
Aerturnwarts der Deutschen Turnerschaft richtete

i s ch m a n n - Bremen an di« Wettkämpfer einen
Alten Appell. Obwohl die am Donnerstag vor¬
mittag turnende Kreisgruppe I , darunter Baden,
Ar hie Hälfte der über 4000 Fünfkämpfer und
Mezu 1000 Vierkämpfer umfaßte, boten ihre
Mmpfe auf den weit , ausgedehnten Rasen -
fachen ein eindrucksvolles , lebensprühendes Bild .
Mutschlands beste Jugend war da , die in einer
Ater unübersehbaren Fülle von Kämpfen wie
Unsen . Kunstturnen . Schleuderball . Hoch- und
Aeitsprmrg ihre Kraft erprobte und mit Lei -
Ungen anfwartete , denen mehr als Worte der
Anerkennung gebühren . Der Zwölf - und Zehn-

S
AMpf stellte an die badischen Wettkämpfer große
nviordernngen . Im ganzen genommen , haben

ich tapfer gehalten . Es mar nicht leicht , be-
ers bei der tropischen Hitze , sich im Volks -

Ad Geräteturnen hervorzutun und den Sieger¬
in » holen zu können. Doch konnte eine ganze
Zeihe von badischen Vereinen sowohl durch
Turner und Turnerinnen mit Siegen aufwarten .

Der Mehrkamps.
Etorz -Alpirsbach und Kullmann -Karlsruhe

in der Spitzengruppe .
Obwohl die am Donnerstag vormittag tur-

Mde Äreisgruppe I nur die Hälfte der über
A60 Fünfkämpfer und nahezu 1000 Vierkämpfe -
Zbnen umfaßte, boten ihre Kämpfe auf den
"oltausgedehnten Volksturnplätzen ein ebenso
jsbdrucksvolles wie lebensprühendes Bild , das
a trefflicher Weise dem so oft gebrauchten Wort
J?it der Breitenarbeit einen bisher kaum ge¬
lten Inhalt gab. Die übergroße Mehrzahl

Teilnehnter zeigte sich den gewiß nicht ge-
fngen Anforderungen der Kämpfe in jeder Äe -

"Ehung vollauf gewachsen . Ganze Riegen gab
die beim Männer -Fünfkampf 1,66 Meter

Z?" übersprangen . 175—1,85 Meter wurden zu
putzenden geschafft und erst bei 1,86 Meter fan-

- je Besten ihre Grenze. Nicht weniger be-
U^ kenswert sind die 1,65 Meter , die verschie -
vütlich von den Alters -Fünfkämpfern über 40
smhre geschafft wurden . Ihnen stellen sich die

Meter , teilweise sogar 1,60 Meter bei den
e-ürnerinnen gleichivertig an die Seite . Auch

a^ xren Uebungen zeitigten Letstungen, die
chhorchen lassen . Weitsprünge zu Dutzenden

»Kl die 7-Meter --Grenze , häufig 11 Sek . im 100-
^

leter-Lauf bis Herunter zu 10,8 , das sind Er -
öwnrffe , - je , in glühendem Sonnenbrand und
«5 pausenloser Inanspruchnahme erzielt , das
„°ünen der Masse der Volksturner und Turne -
. ,

"uen in Hellstem Lichte erstrahlen lassen . Wenn
.. ?> die Entscheidung über den Sieg noch nicht
Mallen ist , eins ist sicher, die Deutsche Turner -
Acht hat viele Turner und Turnerinnen , die
im? ihren gezeigten Leistungen alle berufen

’ erste Sieger ihres Kampfes auf dem Deut¬
en Turnfest zu werden.

5 Jpaß dies keineswegs immer nur die Träger
^ kannter Namen sind , zeigt das Teilergebnis
j

* Kreisgruppe I, bei der im Männerfünf -
jt? Mpf der Jahrgänge 1901—1914 der bisher
L?" hie Grenzen seiner Heimat hinaus wenig
Kannte Badener Storz - Alpirsbach so
^ vrobtc Wettkämpfer wie Wegener , Tsv .
isAoneberg, und Grosse , Psv . Zwickau , mit je

Punkten . Kullmann . M .T .B . Karls -

Storz 17 P .
Wegner 24 P .
Große 22 P .
Kullmann 24 P .
Gottschalk 25 P .
Kühn 20 P .

24 P .
22 P .
18 P .
22 P .
20 P .
20 P .

Im Zwölfkampf der Turner, dem größten und
wichtigsten Wettbewerb, liegt in der Kreis¬
gruppe I. zu der ja auch Baden gehört, nach
Abschluß des ersten Tages Sandrock -Neustadi

an der Spitze mit 225 Punkten,

ichlderb . Weitsvr . IvO -m -L .
23 P .

P .
21 P . 19 P .

18 18 P . 20 P .
21 P . 21 P . 19 P .
19 P . 18 P . 17 P .
15 P . 19 P . 21 P .
18 P . 17 P . 18 P .

von denen er — eine noch nie erreichte Leistung —
170 Punkte allein an den Geräten erzielte. Der
ausgezeichnete badische Turner Beckert erreichte
222 Punkte ; er wäre sicher an der Spitze , wenn
ihm nicht am Pferd eine Hebung mißlungen wäre.
Eschwei-Pforzheim liegt mit 220 Punkten ebenfalls
in der Spitzengruppe . Der Zwölfkampf der
Gruppe II brachte ebenfalls ausgezeichnete Lei¬
stungen . Hier führte am Schluß des ersten Tages
Grimm - Kornweftheim mit 211 Punkten . Der
badische Turner Wilhelm Mäule vom Turnverein
Durlach 78 liegt ebenso wie Ebel-Mannheim mit
je 192 Punkten noch in der Spitzengruppe . Beim

Siebenkampf der Turnerinnen wurden
ebenfalls glänzende Leistungen gezeigt, die be¬
wiesen , auf welch hoher Stufe das Frauenturnen
in der deutschen Turnerschaft steht. 2m Neun -
kampf der Altersturner zeigte Spiel¬
mann , MTB . Karlsruhe, sehr gute Leistungen und
erzielte bisher 190 Punkte . Bei den Turnspie¬
len trug der K .T.B . 46 bereits drei Spiele aus .
Er schlug Nürnberg im Faustball mit 28 :41 , ver¬
lor knapp gegen Magdeburg und gewann wieder
gegen Nürnberg. Die Mannschaft kommt jetzt ins
Eruppenenvspiel gegen Leipzig .

ehrkampf und Massenturnen.
Zum ersten Male auf einem deutschen Turn¬

feste fand ein M a n s ch a f t s ka in pf i m W c h r -
turnen für die Deutsche Turner -
fugend statt , der beim ersten Versuch schon den
Beweis erbrachte , daß Turncrjugend besonders
geeignet ist, die Gedanken der nationalen Er¬
hebung nach der Seite der Wehrhaftmachung un -

Kleine Turnsestbilder.
Bei den Badnern!

Nach den Wettkämpfen herrschte Hochbetrieb
in den geräumigen Festzelten , wo für Verpfle¬
gung in Hülle und Fülle Vorsorge getroffen
war . Hohe Wogen der Begeisterung schlugen

im Festzelt 1- dem Standquartier der Ba¬
dener, » o der Karlsruher Bezirk eine be¬

sondere Feier begiug :
den 4 0. Geburtstag des Bezirks - undOber -
turnwarts Otto Landhäutzer . Landhäußer
selbst qualifizierte sich im Fünfkampf feiner Klaffe

voraussichtlich an zweiter oder dritter Stelle .
Geißhardt KTV . 46 liegt mit 1 Punkt , 104. gegen
Landhäußer zurück . Reitzhauer, Kurt , ebenfalls
KTV . 46, ist ebenfalls unter den Kranzsiegern :
in der Altersklasse I : Merkle , Otto , und Hocker,
Fritz. Im Zwölfkampf : Hanauer , Anton , und
im Zehnkampf Volz , Karl . Von den Turnerin¬
nen des KTV . 46 : Mösch , Karola , in aussichts¬
reichster Positron-

Auch in MTB - Karlsruhe herrscht eitel
Freude an dem sonnenfchirmübcrspannten Tisch :
Im Fünfkampf Klasse I liegt Franz Knll -
mann mit 100 Punkten bei den Klassenersten:
Werner Rothe folgt mit 80 , Franz Heusle
mit 78 : in der Klasse II Turnwart Erwin Volk
mit 80, in der Altersklasse III holte sich auch
Oberturnwart Schweinfurth «inen sehr er¬
folgreichen Platz unter den Kranzsiegern - Irm¬
gard Stichling liegt mit einem Punkt hinter
ihrer Mitbewerberin Karola Mösch vom KTV .
46. Der Turnverein Durlach stellte seine tur¬
nerische Schlagferttgkeit ebenfalls ins helle
Licht : Mäule , der Deutsche Polizeimeister
schaffte sich im Zwölfkampf mit 192 Punkten in
eine ganz ausgezeichnete Klassifizierung der
Kranzsieger, desgleichen der bekannte Geräte¬
turner Weißinger , Max . Turnerinnen im Vier¬
kampf : Nestle , Friede !, und Lehberger, Berta .
Turnverein Beiertheim holte sich im
Fünfkampf Klasse ll durch Schnaith , Eugen , und
sn Klasse III durch Frank , Eduard, ebenfalls in
guter Position , Eichentkränze.

Segelflug über dem Festplatz .
Der Südfunk übertrug am Donnerstag vor¬

mittag einen einzigartig technischen Versuch. Der
bekannte Segelflieger Wolf Hirth, der Leiter der
Segelsliegerschule Hornberg in Württemberg ,
ließ sich gegen 11 Uhr von einem Motorflugzeug
in seinem Segelflugzeug auf eine größere Höhe
schleppen . An Bord seines Segelflugzeuges war
ein Kurzwellensender eftrgebaut, mit dessen
Hilfe eine drahtlose Unterhaltung mit einer
Sprechstelle auf der Festwiese des Deutschen
Turnerfestes gemacht wurde, was ausgezeichnet
gelang . Diese drahtlose Unterhaltung , die erste
ihrer Art, wurde durch Großlautsprecher auf
dem Platz und im Südfunk übertragen , so daß
die Hörer jede einzelne Phase des Fluges bis
zur Landung Hirths verfolgen konnten, ebenso
die Eindrücke übermittelt bekamen, die Hirth
von feinem lautlosen Fluge über der gewaltigen
Kampfstätte hatte. Die Verständigung zwischen
ihm und den Leuten auf der Festwiese war , von
kleinen Störungen abgesehen, recht gut . Zeu¬
gen dieses Experimentes waren neben den
Rundfunkhörern die zahllosen Turner und Tur¬
nerinnen , die sich auf der Adolf -Hitler -Kampf-
bahn eingefunden hatten. Gegen 1412 Uhr er¬
schien das von Hirth geführte Segelflugzeug im
Schlepptau eines Sportflugzeuges von Horn¬
berg, dem Sitz der Württembergischen Segel¬
fliegerschule, über der Adolf -Hitler -Kampfbahn,
klinkte in 4M Meter Höhe aus und kreiste nun,
verfolgt von den Tausenden und Abertausenöen
von Zuschauern, über dem Festplatz. Gleichzeitig
sprach Hirth während seines Segelsluges mit
dem Südfunk , der Hirths Schilderung dieses
Fluges über dem Festgelände mit Lautsprechern
den Festplatzbesuchern übermittelte . Voll Be¬
geisterung verfolgten die Massen den Segelflug ,
und als der Führer der württembergischen Se¬
gelflieger zur Landung auf dem Festplatz an¬

setzte, da kannte die Begeisterung der Massen
keine Grenzen mehr. Tausende durchbrachen die
Absperrungen und eilten zum Flugzeug , um den
famosen . Segelflieger zu feiern , der von dem
Oberturnwart der Deutschen Turnerschaft, tz- ke -
ding , empfangen und zur Tribüne geleitet
wurde.

Gang durch die Feststadt.
Ein Gang durch die festliche Stadt bietet über¬

wältigende Eindrücke — Straßen und Plätze
schwelgen in Farbensinfonicn . Alle Gebäude und
Häuser haben Festschmuck angelegt . Vor dem
Hauptbahnhof, auf dem Hindenburgplatz, bietet
sich der erste Willkommgrutz an die Turner und
Turnfestbummler als Triumphbogen und
Ehrenpforten . Di « Königstraßc glüht in Rot
und Weiß , den Stadtfarben von Stuttgart . In
sinniger Weise hängen Hoch oben an Trapezen
di« weißen Fahnen mit dem roten Turnerkrenz
in mehreren Größen abgestuft. Am oberen und
unteren Ende dieser 'Hauptstraße stehen je zwei
Fahnenschwingerbrücken mit 17 Meter hohen
Masten . Ohne die Architektur zu gefährden,
sind die Tribünen in Rot und Gold ausgeschla¬
gen , im Schloßhof in einem großen Viereck un¬
auffällig eingebaut worden , flankiert durch Fäh-
nenbäume , grünen Blumenschmuck und goldene
Fahnen .

Der rührige Stuttgarter Verkehrsverein be¬
dient sich einer neuartigen wirkungsvollen Wer¬
bung . Kraftwagen mit weithin gut verständ¬
lichem Lautsprecher fahren durch die Stadt : Ein
bißchen Musik fesselt zunächst die Menschen und
regt ihre Aufmerksamkeit an. Dann schildert
eine kräftige Männerstimme die Sehenswürdig¬
keiten und Schönheiten der Stadt und ihrer Um¬
gebung und ladet zum Besuch ein . Zum Ŝchluß
wieder «in Lieöle , und dann knattern die Wagen
weiter , an andere Stellen der Stadt , wo sich
diese Werbung wiederholt .

Und über allem eine sengende Hitze , die auf
Gesichtern , Nacken und Armen freigiebig und
verschwenderich das neue «Turnfestbraun " ein -
brennt . Und abends glüht 's und flammt ' s in
Tausenden von elektrischen Lampen und Lämp¬
chen und Scheinwerfern und neuartigen Licht¬
säulen .
Kultureller Höhepunkt .

Bet dem Empfang der Ehrengäste , den bi^
Stadt Stuttgart , einsichtig und großzügig wie
immer, in tradttion - und kulturatmenden
Rahmen ihrer Billa Berg am Mittwoch abend
veranstaltet hatte , kam der Dank der Gäste und
deren Freude an diesem Höhepunkt der kul¬
turellen Seite des 15. Deutschen Turnfestes sehr
stark zum Ausdruck.

Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i u fand leb¬
haften Widerhall , als er die Gäste auf die be¬
sondere Art und dem besonderen Wert der von
ihm geführten Stadt hinwies . Ein führender
Mann der Leibesübung in dem uns befreun¬
deten Bulgarien , Exzellenz Tschabratschikow ,
der Vertreter des bulgarischen Turnverbandes ,
sprach Worte herzlicher Verbundenheit dieses
Verbandes mit der Deutschen Turnerschaft und
von den Sympathien dieses tapferen Volkes ,
das uns im Kriege so nahe gekommen ist.

Reichssportführer von Tschammer und Osten,
der junge starke Führer der D .T ., fand herzliche
Worte des Dankes für Stuttgart und als Aus¬
druck seiner Gefühle für die Turnerschaft.

Der Abend war ein voller Erfolg und stellte
klar heraus , daß die Turnerschaft weit über
ihre an sich schon in der Welt vorbildliche tech¬
nische Leistung hinaus die Leibesübung ganz
allein von der geistigen und seelischen Seite
auffaßt als Dienst am Volk und Vaterland , an
der Verbreitung nationalsozialistischer Welt¬
anschauung weit über die Grenzen der Heimat
hinaus . Es ist bestimmt zu erwarten , daß die
Gäste , die aus fast allen Nationen des Erden¬
rundes gekommen waren , von diesem von einer
schlichten, aber herzlichen Gastlichkeit erfüllten
Abend der Stadt Stuttgart einen bleibenden
Eindruck in ihre Heimat mitnehmen werden.

scrcö Volkes aufzunehmen und in die Tai um -
zusctzcn . Am frühen Diorgen schon herrschte im
Zeltlager der 4000 Turnerjugend ein lebhaftes
Treiben . Lustig flatterten die Fahnen , die
blauen .Hemden der Jungturner leuchteten zwi¬
schen den hellen Zelten und um 6.30 Uhr bereits
marschierte di« große Kolonne mit frohem Sang
durch die Scharen der zu ihren Kampfplätzen
strömenden Turner . Ganz neue Bilder , zum
illachdenken anregend , inmitten des riesig'cn
Wettkampbctriebes dieses Vormittags , bot das
weite grüne Viereck des Kampfplatzes der Tur¬
nerjugend. Um 7 Uhr konnte der Jugendführcr
der D .T ., Thilo Sck>eUer , die Meldung entgegen-
nehmen. daß die Mannschaften zum Wettkampf
bcreitstnnden. In tiefen Gliedern standen die
blauen Jungen stramm vor ihrem Führer . Hell
klang es auf : „Turner auf zum Streite . .
Es begann der Planuschastskampf, wie ihn die
Turnerschaft für richtig hält . Der Kampf be¬
gann mit dem Himidcrsnislauf. Am Ablauf legte
sich die Mannschaft auf den Boden und stürzte
ans das Kommando Anfängen " nach vorn. Welle
hinter Welle setzten je vier Jnngturner und
ein Führer , Eisenstäbe tragend, über die Hin-
dern-tsse . Zuerst galt es . einen 2,6 Meter brei¬
ten Graben zu überspringen , dann nahmen die
Läufer einen 1,20 Meter hohen Bretterzaun oft
mit schneidiger Flanke , dann gings mit genagel¬
ten <Aiefeln 5 Meter rveit auf einem 8 Zenti¬
meter breiten Balken über einen tiefen Graben,
eine Probe hoher Geschicklichkeit. Das nächste
Hindernis war «ine breite Stolperdrahtstrcckc
und zuletzt durch ein enges Tunnel auf dem
Bauche durch die Finsternis . Die höchste Probe
der Gewandtheit jedoch forderte die 4 Meter hohe
glatte Bretterwand , die in geschickter Zusammen¬
arbeit der Ptannschaften überwunden werden
mutzte . Dann ging es zum Keulenwerfen . Die
Ptannschaften lagen in Vertiefungen , mutzten
sich auf Kommando erheben und die Keulen auf
einen 25 Meter entfernten . 1 Meter breiten Gra¬
ben werfen . . Nach dem Abwurf batte sich die
Mannschaft wieder Hinzuwersen. Viermal hin¬
tereinander iah man so schlagartig fünf Gestalten
sich erheben, die Keulen werfen und wieder in
der Vertiefung verschwinden. Auch bei dieser
Hebung wurde ein erfreulich hoher LeistungS-
durchfchniit erzielt . Die letzte Uebung brachte
ein Schützenfeuer mit Luftgewehren auf kleine
Zielscheiben, wobei wiederum die Geschicklichkeit
und die Leistung der ganzen Mannschaft bewer¬
tet wurde und war so streng, daß schon ein
wesentlicher Fehler eines Mannes in der Arbeit
am Gewehr Grund zum Ausscheiden der ganze»
Mannschaft wurde.

Den
Höhe- und Abschlußpunkt

der turnertschen Arbeiten bildeten die aus¬
erlesenen Vorführungen auf ' allen
Gebieten des deutschen Turnens in
der Adolf - Httler - Kampfbahn » 50000
Zuschauer stillten Kopf an Kopf die weiten
Ränge . Die Vorführungen waren turnerilsche
Feinkost auserlesenster Art . Die Hebungen
zeigten einen Hochstand nuferes deutschen Tur¬
nens als Leistungs - und Bewegungskunst . Eine
neuartige Sondervorsührung , einzigartig in der
Welt bisher , bildete die 100 mal l 00 Meter -
Staffel , die für die Breitenarbeit der deut¬
schen Tnrnerschaft einen starken Beweis lieferte .
Die ersten fünf Bahnen wurden innerhalb der
abgegrenzten Linien gelaufen . 'Nach Schluß der
fünften Runde wurde die Innenbahn allen Ver¬
einen freigegebcn . Als erster Sieger quali¬
fizierte sich der Pt .DB . Ptünchen 1879 in 18,51
Minuten , Zweiter wurde Turnerbund Stuttgart ,
Dritter A .T .V . Leipzig und Vierter MD V̂.
Altenburg . Eine Glanznummer waren die Sach¬
sen mit ihren Uebungen am Reck . Eine
solche Fertigkeit war bisher noch nie zu sehen .
Es waren Leistungen, die immer wieder brau¬
senden Jubel auslüftcn , insbesondere die Ab¬
gänge mit dem Doppelsnldo . Reichssportführer
von Tschammer und Osten beglückwünschte jeden
einzelnen Turner und drückte ihm krästig die
Hand»

Weitere bedeutsame Programm - und Bor -
führungspunkte waren . Turnverein Leipzig¬
ern Reck. Turnverein Ebcrsbach in der Schaukel¬
riege , Turnverein Plauen mit Sprurrgübungen
an drei Böcken mit Federbrettern , Turnverein
Vorwärts Mylau , mit Sprüngen am Tisch mi-t
Federbrettern . Keulenschwingen, Hindernis - ,
Turm - und Staffelspringen kurzum das ganze
turnerische Gebiet im Kunstturnen wurden in
auserlesensten Vorführungen allgemein gezeigt .
Den Abschluß bildeten die freien Gymnastik¬
übungen und das Massenspripgen über Hürden.



Seite lf Rr. 206Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 28. Juli 1933

Beschlagnahme illegalen Materials
in Ka r ls r u he .

Die Pressestelle beim Staatsml .nisterium teilt
mit :

Bei einer Durchsuchung am Donnerstag vor¬
mittag wurden durch die politische Polizei bei
einem Anhänger der KPD . rund 100 gedruckte
Zersetzungsschriften gefunden . Bemerkenswert
hierbei war , baß ein Teil der Druckschriften
äußerlich als Reklame einer bekannten Staub -
faugerfabrik gekennzeichnet war . In diesem Zu¬
sammenhang konnte eine größere Anzahl der
Flngblattvertciler festgenommen werden.

Rückfälliger Betrüger verurteilt.
Wegen fortgesetzten Betruges im wiederholten

Ritckfall verurteilte am Donnerstag der Elnzel-
richter beim Amtsgericht den 8V Jahre alten ver¬
heirateten Kaufmann Hugo May aus Appen¬
weier zu einer Gefängnisstrafe von neun Mo¬
naten unter Anrechnung von sechs Wochen Un¬
tersuchungshaft, sowie drei Jahren Ehrverlust.
Der Angeklagte hatte in mehreren Fällen sich
auf dem Gebiete des Heiratsschwindels betätigt
und heiratslustigen Mädchen , denen er , obwohl
verheiratet , die Ehe versprach , mehrere Hundert
Mark abgenommen .

Berkehrsunfall . Am Mittwoch vormittag er¬
folgte auf der Straßenkreuzung Kriegs - Stein¬
häuserstraße zwischen einem in östlicher Richtung
durch die Kriegsstraße fahrenden Personenkraft¬
wagen und einem Radfahrer , der aus der Stein¬
häuserstraße kommend , die Kriegsstraße nach
Norden überqueren wollte , ein Zusammenstoß.
Der Radfahrer fuhr auf die rechte Seite des
Kraftwagens aus und stürzte zu Boden . Ein
an der Unfallstelle vorttberkommendcr Arzt

leistete die erste Hilfe und ordnete die Ucber-

führung des Verletzten in das Stäbt . Kranken¬
haus an .

Erregung öffentlichen Aergernisses. Mittwoch
abend wurde ein 48 Jahre alter Mann wegen
Erregung öffentlichen Aergernisses fcstgenom -
men und in das Bezirksgefängnis cingeliefcrt.

Heues vom ftilnt
Rehden, -Lichtspielr. zgaldstratzc 80. Quick — Harvcy

— Albers — drei Worte und ein Begriff . HanS
AlderS , der Clown und Mensch , spielt die grandios
und mit famosen Tricks auSgcftattcte Rolle des Quick,
feine Partnerin , Lilian Harvcn , war noch nie so gra¬
ziös , bezaubernd lustig wie hier . Aber auch Paul Hör¬
biger , Käthe Haack , Willy Stetiger un>d Paul Wcstcr-
meter sind erquickend. Nicht minder einschneidend das
populäre Lied von Quick , komponiert von dem bekann¬
ten Werner R . Hcnmann .

Der Gloria -Palast zeigt ab heute, Freitag , „D i e
F ö r st e r ch r i st l" , eine der beliebtesten deutschen
Operetten und Friedrich Zelniks Regie . Es ist eine
alte Geschichte , und bleibt doch ewig neu : Tic Geschichte
von dem Mädel , das einen lieb hat , den cS nun und
nimmer kriegen kann . TaS Ende kann sehr traurig
sein . Aber oft, wer weiß ? ist cs vielleicht ganz gut so
gewesen.

Im Pali in der Herrcnftraste läuft heute ein neues
Programm an . Es handelt sich hierbei durchaus um
keine „ Sommer " - Ware , sondern dieser Spwlplan
ivürde auch im Winter volle Häuser verdienen . To
manchem Kinobesucher wird die eindrucksvolle Tar -
ftcllunasknnst und eigenartige Persönlichkeit Sylvia
Tidncys in „Stratzcn der Weltstadt" ebenso nachdenk¬
liche wie unterhaltende Stunde » bereitet haben . Diese
hervorragende Künstlerin spielt die Hauptrolle in dem
hochintercstantcn deutschsprachigen Tonfilm „F r a u en¬
ge fang nis " <Tas Schicksal einer groben Liebe ) .
Ter Film beleuchtet in ungeheuer packender Art di«
Justiz und den Strafvollzug in U .S .A . Ganz be¬
sondere Erwähnung verdient das zu diesem Film ge¬
zeigte Vorprogramm : „Weinlese am Rhein "

, „Blick in
die Welt"

, „ Musikalische Rundreise " und die For - Ton -
wocheuschau , die anlästlich ihres 150. Erscheinens ganz
besonders reichhaltig und aktuell ist.

Deranffattimgea .
Sommcroperette iKon^ rtbaus ) . Ter Sviclpla »

bringt auch heute abend . 20 Uhr , eine Wiederholung
der Operette „Das Land dcS Lächelns" von Lehar ,
deren Ausführung jedesmal neue Begeisterung auslöst .
Tic Parti « der „ Mi " hat für diese Vorstellung Fräu¬
lein Ladara , die zuletzt an den Theatern in Pforz -
hcim, Saarbrücken und Tarmstadt tätig war , über¬
nommen .

Manövrrball . Am Samstag , den 5. August , abends
20 Ubr , veranstaltet das SvortkorpS des Stahlhelms
der Ortsgruppe Karlsruhe in den Sälen und im
Garten des Colosseums einen Manövcrball . Tic Ver¬
anstaltung verspricht aus Grund eines reichhaltigen
Unterhaltungsprogramms ein gcnubrcichcr Abend zu
werden : Mitwirkcnde stnd : der durch den Rundfunk
bekannte Sandharmonka -Tpielring Karlsruhe , die
Thcatergruvpc Karl Karlsen , die Stemmricgc unter
Führung des Europameisters Lcstcrlin wird den sport¬
lichen Teil des Programms übernehmen . Tombola ,
Schiestbude und weitere Ueberraschungcn werden für
abwcchsclungsreiche Unterhaltung und Stimmung
sorgen. Dazwischen kann ausgiebig bis morgens 2 Uhr
getanzt werden zu den flotten Weisen der Stahlhelm -
Kapelle. Tiefer Man -övcrball wird als erste gesellige
Unterhaltung die kameradschaftlichen Bande der Stahl -
hclmlcute mit SA - und SS -Kameraden noch enger
knüpfen .

Bannerwcihe in St . Bernhard . Ter katholische Jung -
münncr -Verband rüstet zu seiner Bannerwcihe , die
heute, Freitag abend , um 8 '/i Ubr , in der BcrnharduS -
kirchc am Turlachcr Tor stattfinöen soll . Mit der Weihe
wird der Lichttag des Bezirksverbandcs Karlsruhe ver¬
bunden werden , Tiözcsanpräscs Walter -Frciburg hält
die Fcstprcdigt .

Glandesbuch -Äuszüge.
Todesfälle »nd BecrdignngSzeite« . 20. Juli : Pius ,

alt 5 Jahre , Vater Pius Trautmann . Bauarbeiter .
Beerdigung am 28 . Juli , 12 Uhr . Anna Wipflcr ,
alt SS Jahre , Fabrikarbeiterin , ledig. lTchöllbronn . ) —
27. Juli : Hermann Pfeifer , Maschinenschlosser, Ehe¬
mann , alt 50 Jahre . Beerdigung am 29 . Juli , 11 Uhr.

Therese R i t t e r S h o s c r , alt 54 Jahre , Ehefrau
Ludwig Rittershofcr , Arbeiter . Beerdigung am 29 . 3»" '
11 .30 Uhr.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landcswetkerwarte Karlsrildt-
Daö Hoch beherrscht noch im wesentlichen

Lage , jedoch ist ausgehend von einer vor »cm
Kanal liegenden Störung mit Gcwittcrblldu»
gen zu rechnen . MWetteraussichten für Freitag , 28. Juli 1»»* '
Zeitweise heiter und warm . Nachmittags un
abends Gewitterbildungen.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Wittcrungsanssichten für Samstag : Wolk>«

bis heiter, im wesentlichen weiterhin trocken
sehr warm.

Waffertemperaturen früh 8 Uhr:
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .
Rappcnwört fBadebecken) 21 Grad-

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Waldshut , 20 . Juli : 302 cm : 27 . Juli : 858 cm .
Rbelufcldcn , 20 . Juli : 830 cm : 27 . Juli : SSO cm .
Rbeinweiler . 20. Juli : — 2 cm ; 27 . Juli : — 12 cM-
Breisach, 20 . Juli : 208 cm : 27. Juli : 208 cm .
« chl. 2« . Juli : 375 cm : 27. Juli : 872 cm .
Maxau . 20. Juli : 553 cm . mittags 12 Uhr : 551 cw-

abends 0 Uhr : 549 cm : 27. Juli : 543 cm .
Mannheim , 26 . Juli : 452 cm : 27. Juli : 441 cm .
Caub . 20 . Juli : 304 cm .

^ agesanzetgev
Freitag , de« 28 . Juli 1083.

Sommeroperettc lKouzcrthaus ) : 20—23 Ubr : »Ta*
Land der Lächelns" .

AusstclluugS - «ud Laudesgeiverbehallc : g bis 20 U6r:
Badische Holzschau .

KomHtorei Kaffee Fr . nagel
Waldstraße 41 -45, nächst der Kaiserstr .

empfiehlt für «fie tfteisex
Chokoladen erster Finnen
Pralinen eigenen Fabrikats

Pralinen -Packungen — Diverse Wildhagen-Drops
Dauergebäcke

Telefon 699

Verreist
<Dr. med. von Voß

leitender Arzt der Hals - , Nasen - und Ohren¬
abteilung am evangelischen Diakonissenhaus

Karlsruhe Sofienstraße 57

Neigungsehe I
Anmutig . Mädel aus gut . Haus« , Ans.

30er Jahre , von uatürl . , fraulich . Wesen ,
wünscht Verbindung m . seriös. Herrn v . « t .
Erscheinung , nicht u . 38 Jahr . u . in nur
gut . Position . Gut . Aussteuer . Spät , wicht
unvcrmög . Inschrift , unt . Nr . 2831 ins Tag .
hlattbüro erbeten . Vermittler verbeten .

Brotbeutel
Mache

Tornister
zelte
zeitnatinen
späten
Feldflaschen
Bekleidung

Sporl-HM
Kaiserallee 25

^ eristixefi / - Schone Zeit /

Badisches
Staatsthealer

Sommer-Lmette
im Städtillhen
Konzerthaus.

Freitag , den 28. Juli

3)08 Land Des
Romantische Operette

von Franz Lehre .
Dirigent : Wicke.
Regie : Macher.
Mitwiekend « :

Land . Bauer , Hvfer,
Macher , Kratzer .Rivi nnlS . Eroiffaut .

Fritz , ArraS . Dtvrck ,
Killinger , Teguer .

Zadora a. G„ Schön -
thalcr , Mehner ,

Prüfer .
Alisan« 20 Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Preis« : 0.00—2,00 .11.
Sa .. 29. / . : Zum er¬
stenmal : TaS Dott
ohne Mock« . So, . 30.
7, : Wiener Blut .

Zwangs¬
versteigerungen

Proviant
für Reise , Wanderung und Sport
Mettwurst . stück von 25 * an
Salami . >,. Pfund 30 *
Salami ungar. Art . Ist Pfund 35 ^
Cervelat . Pfund 35 ^
Haltbare Schachfelkäse

Oelsardinen grosse c,ubd05
3 Dosen 85 ^

Oelsardinen Ohne Gräten Dose 35 ^

Himbeersaft ■ • Fi« che von 50 ^ an
Citronadeu. Orangeade m . v . 30 < an
Cifronen . stock 4 , 5 und 6 ^ 1 ]
Eis - Waffeln . .

m
*

Sauere Bonbons . . 1/4
Jll

Fruchtgeleebonbons jNfl - fcU #

weinbrand , ffirfch- u. Zwetschgenwarfer1
in praktischen Taschenflaschen

. . . und unsere 5% Rabatt

PFANNKUCH

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 28. Juli

1983, liachinltt. 2 Ubr,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Hcrrcnstrahe 45- ,
gegen bare Zahlung
nn Vollftrcckungsroeg«
öffentlich verstetgenr :

1 Tafelwaage , 1 Te -
zimalwäage . 1 Waren «
schrank , 1 Ladentheke,
1 Warcnschrk. . 1 Bo-
deirteppich, 1 Sofa . 1
Schrei biisch , 1 Schreib¬
maschine, 1 Plüichsofa,
1 Plüschsestcll 1 Rauch¬
tisch.

Karlsruhe , den
27. Juli 1933 .Wicdemann ,Gerichtsvollzieher .

Hauszelt
Gummiboden
und Zubehör

Mk . 34 °°
Schlafzelt

Gummiboden
und Zubehör

Mk . 17 »°

Klepper -Faltboote
»Blauwal -Zweier *

Mk . 176 °°
Kleppar - Fabrlk -

Niederlage

KARLSRUHE
Preisliste Uber

Boote und Zelte
gerne kostenfrei !

Txyn
7fla)(hdcMDcuSBô

JloütjfeMuM
sundJ &Mia

<föWVb(̂ W7tyt̂ hjd
fiaß&n 9ktumu)&d

Üb(&cui$:3kQddxaM>e36
täwiud &u>bi,. 4-

Neuzeitliche, geräumige

4 zimekwumm
in Weiubreuuerftr . 70, 2. St . , links u . rechts.
Süblägc , unt . günstig . Beding , zu vermieten .
Näheres bei : M a r k ft a b I e r & Sotlfi ,

Neureuterstraffe t — Tel -vü- u 0490/97 .

Israel , kmeinbe.
Sauvtsyuagoge
Kroueuftraste .

reitag . den 28. 7. :
Sabbatanfang 7 U.

Sam istns , den 29. 7 . :
MorgengottcSdienstaso Uhr.
Rachmittagsgottes -
dteust 3,30 Uhr .
Sabbatausgang
9 Uhr .

Werktags :
Morgengottesdienst
0.45 Uhr .
Abendgottesdienst
7 Uhr .

Zu vermieten

In ruh, Weststadtlage
lehr schöne
5 Zim .-Wohnung
mit gr . Diele , Maus .,
Badez . u . all Änbch.
auf 1. Okt. zu vcrm .
Bnnsenstraste 4._
Schillerst». 88. I„ gcr.
5 Zim .-Wohnung
Bad ir . reich ! . Zubeb . ,
auf 1. Okt. od . früher
zu vermicteu . Näh, :
Gartenstr . 57 , IV . r.

4 Zim .-Wolmung
mit Bad u . sonst . Zu¬behör. G'otteSauerstr .Nr . 10 . 2 . Stock , aus
1. Okt. zu vermieten .

Näh . daselbst t . Büro .

Was Sie für

Reise Bad - Ferien
brauchen , finden Sie außer¬
gewöhnlich billig während
meines

Snison-Stiiluß-VerMs
bis 5 . August

Modehaus

Carl Schöpf
Damen - , Herren - u . Kinderkleidung , Stoffe aller Art

Sonnige
5 Zimmer -Altmohng .

in ruh . HauS , Nähe
Hauptpost , auf 1. 10.
1933 zu vermiet Adr .im Taablattb »» erfr .

Schöne, sonnige
5 Zim .-Wohnung
2. St ., sofort zu verm .
Hsartknstrasze 37, vart .

Zu vermiete « :
4 Zim .-Wohnung
Näb . : Schefselstr. 33 ,
nachmittgas 4—6 Uhr .

Weste » d str . 51
4 Zim .-Wohnung
m . Bade, .. 1 . Okt . zuverm . Näh . 2 . Stock .~*r-onnlgc . gcränni .

3 Zimmer-
UJotinung

mit eingertchiet. Bad ,Maus ., Keller , Gar -
lenansoil nliv ., auf 1 .August oder später

zu vermiete ».Kriegostr . 288. 2 . St
Aliznseh. Freitag von
l :l—16 Uhr .
Welsenftraste 8 , 4 . St .
3 Zim .-
mit Bad , per 1. Okt.
zu verm . 2 ! äh. 2 . St .
2 ZIM .-WollNUNg
int Sciienbau Eiottes-
auerstr . 10, I . Stock,

zu vermieten .
Näh . daselbst i . Büro .

llnmW . Zimmer
los . od . später zu ver¬
mieten . Zäbrinacrstr .
Nr . 32. 3 . Stock.

ZimmerSckön
möbliert .

in aut . Haus« an
rufstät . gcbild . Tamc
sofort zu vermieten .
Nndolph . Kailcrst . 233.
Zu verm . an berufst .
Frl . leere, schöne Man¬
sarde i . Neubau , in . « l .
Licht - Benütz . zus. 12 Ji
monatlich . Kunzmaun ,
Gartenstr . 5 , 1 . Stock.

3 Zim .-
mit Mans .. Roonftr .,
1. St ., aus sosort od .
später . Anfrag , unter
Nr . 2774 i . Tagblattb .

linden mit Büro
ii . grotz . Arbeitsraum
ver sofort zu vermiet .Zu erfragen
Büro . Sosienstr . 74,
Schönes Heim

sinden Tnmcn » , Her¬
ren . auch Ehevaare , in
schöner Gegend ( Nähe
Frcndenstaotsi . Sing.
lt . :Ur. 2820 i . Taabl .

Schön möbl , Zimmer ,
freie Lage, ab 1. Ana .
zu . vm . Amalirnstr .19,
>Il . , gegenüb . d . Post .
Gemüt , möbl . Zimm .

i . Zentr ., sev„ an sol .vünktl . zahl. Mieter
billig zu vermiete » .
Kaiserstr . 134, II . Hthö.

1 grostes u . 1 klein,
möbl. Zimmer

iof . od . spät, zu verm .
Wcstcndstr. 40, pari .

Leeres
Mnnl .-Zimrner

mit cl. Licht , los . - ii
vermieten . Aorkitr , 17
lZigarrcngeichästl

Zum 15. August crst -
ökLSblLM"- * -
3—3 % Zimmer-

Wohnung
mit Küche u, Bad -
beniitzg. in auier 0>e-
gcnd von Mitglied d ,
Ltaatötheaters geludit
Angebote n . Nr . 2822
ins Tagblattbüro erb.

O Zimmer -Wohuuug
“ tu aut . Hanse , von
vünktl . Zahlerin lein¬
zeln. Tame ) aelucht.
Angeb . unt . Nr . 8071
ins Tagblattbüro erb.

Lichtpausen
und techn . Papier «.

Fritz Fischer.
Papier -Handlung ,

Kaiserstr . 128. Tel .1072

Zu vertsülen

Schöner , frisch aufge»
arbeit . Diwan m. Um¬
bau u . 2 dazu paffend.
Fauteuils ball , zu okk .
Kaiserstr . 44, 4 , Stock,

Korbmöbel
4 Seffel , 1 Tisch .

erL. weibe Küche
älteres Pdodcll. billig ,aus sehr gutem Hause
abzug. Hertzstr. 8 , II .
Wegerr Umzug stFf seich

iige '
geeignet für Vereine ,
zu verkaufen . Angeb.
erbitte an Fricdrichs -
Itikt . Zimmer 19.

RoIIadenfihrank
gebr., eiche . Wo. klein,
prachtv. Trume au 38.H
amenk . Rollbüro . eich,
u . pol . Waschtoil. imt
weistei» Marm ., eleg.
Eouche . oval . Auszug -
ttsch 20 Jl . Kästner ,
Ntöbela,Touglasstr .26.
Sehr gut erb . , stabil .

Herrenfahrrad . 16 Jl ,
zu verkauf . Kaiseralle«
Nr . 51a, Seitenb . . vt.

Emailherde erltbl.
ueu u . gebr ., Garantie ,
Rateuzahl, , alte nehme
i .Zabl . Blumen st .ll .pt.
Fink. Grude 5.- ^

3kl . Gasherd
mit eis. Tisch , »usam.
10 .— Jl , zu verkaufen .
Amalienstr . 44 . 2 . Si .
Schlafzim . eich . 190 . H ,
pol . 160 .11. Schränke ,
Vertiko , Waschkom . in .
u, oh . Sviea ., Kom¬
moden . Slnszieht ., Kre¬
denz . Küchenbüf. , Mö¬
bel aller Art . . Sofa ,
Cbaisel . vkft. all . sehr
bill . . An - u . Verkauf .
Gutma »n,Rudolsftr .l2 .

Sel -tcne Gelegenheit f.Aussteuer
st̂ Dutz . Bettwäsche, 30 -
!eil ., alles neu . vorz.
Qual . , z, Spottprets
von 85 RM , auch ge¬
teilt zu verk. Anacb .
u . 9! r . 282« i . Tagbl .

ü-5 ZrWohng .
1.—3. Stock, met 1
bis 2 Mails . , crtl .mit kl . Garten , per
I . Dept . gesucht .Augeb . u . 9! r . 2832
ins Tagblattb . erb.

wegen Geldnot !
Mastanzugstosfe, silber-
araugcstrcist , Kamm¬
garn . Mir . 5 .80, 8.50
entzückende Muster .
Hcrrenstosf - Fabrikat .,Gera 167,8.

Guteitzondo

Marken - Fabrikate

Rücken normal . . Mk. 2 .95
Rücken halbtief . Mk. 3 .90
Rückenfrei . . . Mk . 4 .90

Herren -BadeAnzüge
Ausschnitt normal Mk. 2 .95
Sportform . . . Mk . 4 .90
Badehosen -Ersatz , Mk . 4 .90

Badehosen
Wolle, gestrickt . Mk . 2 .40
Baumwolle . . . Mk. 0 .90

Kinder-Sonnenhoschen
mit Träger . . . Mk . 1 .30

Bade-nniel
jetzt : 8 .00 , 6 .00 , 5 .30

ÄRLSRUHE

Wir suchen noch sür einige Bezirke

soliden 5errn sür Kundendienst
Kein Provisionsvcrkauf , sondern autor . fcdin-
BezjrkSverkrctung mit Gehaltsfirum . höbet!
Umfatzpriimteu. Einarbeitung . Ter Ver¬
kauf erfolgt durch unsere eignen Kräfte , da¬
her nur Ucberwachung . Vorkenntniffc uN '
nötig . Flüssiges Betriebskapital ca . 900 Rw-
Bedingung . Aussührl . Bewerbung unter
9! r . 2860 ins Tagblattbüro erbeten.

Kochkurs
m Seminar für Hausuuirtschaftsiehrerinneo

Karlsruhe , Herrcustratze 39 , Tel . 91 .
Dauer : 1 . August bis 15 . September 1939 -
Unterweisung in gut bürgerlicher und feiner
Küche , im Backen, Einmadien , Tischdecken

und Servieren .
Auskunft und Anmeldung bei der Anstalt -
Badischer Fraucnvcrcsn vom Roten Kreut -

B erkauf « meine
5/23 Limousine

in Neuwert . Zustand ,
neu bereift , umstände¬
halber billig .

Gastbot z» r Linde
Kuhardt IPfalzl .

Kaulgesuche

miiftrofitap
mit Oelimmcrffon
zu kaufe» gesucht .

Angeb . unt . Nr . 807«
ins Tagblattbüro erb.

[ j | | KOhne . | | | |]

PltoloApparal
Kein richtiger Urlaub
Keine schöne Ferienreise
Kameras in all . Preislagen
von Mk . 4 . - an

Rollfilme/Platten U8W.
Sdmtl. maphenlaDrihate
Wertvolle WinkefürFerien und
Reise jederzeit bereitwilligst

Carl Roth * Drogerie
Dhnfn Abteilung Herrenstr . 26 -28
r IIUlU’ Filiale In Rappenwört
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